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Gesetz
zur Regelung der Kosten nach dem Infektionsschutzgesetz
(KoG-IfSG)

Vom 5. Dezember 2000
Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das hiermit verkiindet wird:
§1

Personen, die zur Meldung von Krankheiten nach §§ 6 und 7 des Infektionsschutzgesetzes -
IfSG - vom 20. Juli 2000 (BGBI. I S. 1045) in der jeweils geltenden Fassung verpflichtet sind,
werden auf Antrag die Kosten fiir die Ubermittlung der Meldung von den unteren Gesundheits-
behodrden erstattet.

§2

(1) Die Kreise und kreisfreien Stadte tragen die in § 19 Abs. 2 Nr. 2 IfSG bezeichneten Kosten,
wenn der Betroffene sie nicht selber tragen kann.

(2) Die Stadte und Gemeinden tragen die Kosten fir die SchutzmaBnahmen nach §§ 29 und 30
IfSG, soweit sie nicht nach § 30 Abs. 7 IfSG das Land zu tragen hat.

(3) Die Kosten der besonderen MaBnahmen zur Verhitung lbertragbarer Krankheiten gemaB §
17 Abs. 1und 3 IfSG tragt die Behorde, die sie anordnet, es sei denn, die Notwendigkeit der MaB-
nahme wurde durch die Duldungspflichtigen vorsatzlich herbeigefihrt.
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(4) Die Kosten fir die Durchfihrung von Sentinelerhebungen nach § 14 Satz 2 sowie von MaB-
nahmen nach § 20 Abs. 5 und § 36 Abs. 4 Satz 2 IfSG tragt das Land.

(5) Die Pflicht zur Kostentragung besteht nur, soweit nicht Dritte aufgrund gesetzlicher Vor-
schriften oder Vertrages zur Kostentragung verpflichtet sind.

§3

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkindung in Kraft. Gleichzeitig treten das Gesetz zur
Ausfihrung des Gesetzes zur Bekampfung der Geschlechtskrankheiten vom 24. November 1981
(GV. NRW. S. 669), geandert durch Gesetz vom 26. Juni 1984 (GV. NRW. S. 370), und die Ver-
ordnung Uber die Gebuhren fir die Ermittlung von Ansteckungsquellen bei Geschlechtskrankhei-
ten vom 8. Februar 1982 (GV. NRW. S. 78) auBer Kraft.

Disseldorf, den 5. Dezember 2000

Die Landesregierung
Nordrhein-Westfalen

Der Ministerprasident
Wolfgang Clement
(L.S.)
Der Innenminister

Dr.Fritz Behrens

Die Ministerin
fur Frauen, Jugend, Familie
und Gesundheit

Birgit Fischer

GV. NRW. 2000 S. 756

Herausgeber: Im Namen der Landesregierung, das Ministerium des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen,
Friedrichstr. 62-80, 40217 Dusseldorf 2/2


https://static.public.rnrw.stage.publicplan.cloud/gvnrw/1981-63
https://static.public.rnrw.stage.publicplan.cloud/gvnrw/1984-32
https://static.public.rnrw.stage.publicplan.cloud/gvnrw/1982-11

	Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen
	 Gesetz zur Regelung der Kosten nach dem Infektionsschutzgesetz (KoG-IfSG) 


